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8t. Odilen
19. März 1887.

StrdjUeften, 33aus
meifter,S9übI)auer,
®red)Ster, ®la(er,
®ra»eure, ®iirt[er
Stiifer, §afner,
Stupfen djmtebe,
SDialet, 3Jlauter=

meifter,!Dled)antfer
Sattler,Sdmtiebe,
@d)loffer@pengler
Schreiner, ©teins
bauet, Stagner zc. |)rQÜifdic iSfätier für die JIDerlMt

mit befonberer iBerüdfidpigunB bet

Eutift im Çuttbtuerï.
Itrausgtgtlitn unlet litiritkung fdjtneij. fiunfttantmicrkcr u. |td)niktr.

v vy ^

au y, \ # 3tr.50

—

grfdjeint je ©amftagS unb loftet per Quartal ^r. 1. 80.
ânferate 20 ®t«. per lfpaltige ifSetitjeile.

IPod^enfprud]:
Crägpcit ift eine œapre Kranke t bes Ceibes unb ber Seele.
Zïicf)tstl)un flirrt jur SelbftoeracPtuug.

<§><» §T(s "><§>

©djon fett gapren liegt bei üttaurer«
meiftern unb 23auunternepmcrn baê

33ebürfnig oor nad) einem jmed«
mägigen Dranêportmittcl für fleincreê
©oumaterial bei 33autcn.

Sê ift nun ber ginn a ©aupe,
©octet u. So., SDîafcpinenfabrif fRpein
nnb 8apn, in Oberlapnftein, bnrd)
Unterftüpung Don einfid)tigen gad)'
lenten, gelungen, eine £>ebeuorrid)tung

p fonftruiren, melcpe in 23cpg auf Seiftungëfâpigfeit, Sin«

faeppeit unb Silligfeit aucp bie meitgepenbften Slnfprüdje
befriebigen mirb. Diejenigen ginnen, bie in ber $rajiê
ben neuen Sleöntor bereitê geprüft gaben, fpredjen fid) opne

2ïuênapme l)öd)ft anerfennenb auë.
33on allen fpanbarbeitëmafdpincn foil nael) fadjmän«

nifdjcr Slusfage nod) feine fo wenig 3J?üpe pr Sinfuprung
gefoftet gaben, alë biefer Sleoator nub foil berfetbe oon ben

Arbeitern fepr gerne benupt werben.
Die Sinridjtutig beê Slebatorë unb ber ©ebrauep finb

auê ber .geidpnng leidjt erfidjtlid). 23ermittclft eineê ein«

fadjen iffiinbmerfê mit «Sperr 23orrid)tung unb Drotnniel
wirb eine $ette opne Snbc bewegt, beren pafenförmig auf«

gebogene ©lieber bie unten eingelegten «Steine oben felbft«

tpätig ablegen.
Sê laffen fid) oben and) bie einzelnen Steine bequem

mit ber Ipanb auê ben ©fiebern perauënepinen, falls eê

beliebt wirb, biefetben auf ein ©cpulterbrett p paden,
mcld)cê in iJJfannêpôpe auf einem Dreibode liegt. Daê
SBieberanpängen ber teeren ©efäge gcfdjiept, mäprenb baê
üiutfcpbied) gepöbelt mirb.

ÜJförtcl unb Steinftüde (fowie nad) 33ctieben aud) bie

ganzen Steine) werben in ©imern ober haften geförbert,
bie angepängt unb abgenommen werben fönnen, opne bie
Bewegung ber Sette p untcrbred)cn.

$ur 31ufnapme biefer ©efäge werben einzelne befonberë
geformte ©lieber naep 93ebarf cingefepaltet.

SBirb ftatt ber befepriebeneu, fombinirten görberung
bie auêfcplieglidpe görberung mit ©efägen oorgepgen, fo
crpält bie gette eine größere Slngapl ber erwäpntcn ©lieber
unb eê fommt bie iRutfcpe am äBinbmerf in ïBegfall.

gum ©ebraud)e erfolgt pnäd)ft bie Slufftelluug beê
2Binbmcrfê allein, melcpeê gmedê leidjteren Dranëporteê
mit Slcpêlagerbedeln pm bequemen 2luêeinanbcracpmen unb
äRontiren eingerichtet ift. Sobamt werben bie Scttenglicber
einzeln eingepaft, eine Slrbeit, bie weber Sunft nod) nenuenê»
wertpe geit erforbert.

®aê Auflegen ber $ette fann andj in ber JBeife ge«
ftpepen, bag ein ©eil über bie Drommel geführt, bie ©lieber
unten befeftigt unb eingepängt werben, wäprenb pgleicp
baê SBinbwcrf gebrept wirb.

Sin tpeben beë Sleoatorë oon einer nieberen auf eine
pöpere Stage lägt fid) in ber SBeife öereinfadjen, bag bie
Sfette unter bem ÎBinbwcrf mit einem fpebel gepoben, fo»
bann unterfangen unb auêgepoben wirb: baê Sßinbmerf
fann bann für fiep gepobea unb bie SSerbinbung mit ber

Sdtnxüprtfcpe f)anbtr>erfsmeifter werbet für ure Rettung!

8t llnllcn
>g. ILL7.

Architetten, Bau-
meister.Mldhauer,
Drechsler, Glaser,
Graveure, Gürtler
Küfer, Hafner,
Kupferichmiede,
Maler, Maurer-

Meister,Mechaniker
Sattler.Schmicde,
SchlosserSpengler
Schreiner, Stein-
Hauer. Wagner -c.

^?atter îstr âie Rerâlìatt

mit besonderer Berücksichtigung der

Kunst im Handwerk.
Herausgegeben unter Mitwirkung schwriz. Kunsthandwerbrr u. tzechniker.

^
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-
Erscheint je Samstags und kostet per Quartal Fr. 1. 80.

Inserate 20 Cts. per Ispaltige Petitzeile.

Wochenspruch:
Trägheit ist eine wahre Aranrhe t des Leibes und der Seele.
Nichtsthun führt zur Selbstverachtung.

<Z>à ZW(Zî
Schon seit Jahren liegt bei Maurer-

meistern und Bauunternehmern das

Bedürfniß vor nach einem zweck-

mäßigen Transportmittel für kleineres

Baumaterial bei Bauten.
Es ist nun der Firma Gauhc,

Gockel u. Co., Maschinenfabrik Rhein
und Lahn, in Oberlahnstein, durch
Unterstützung von einsichtigen Fach-
leuten, gelungen, eine Hebevorrichtung

zu konstruircn, welche in Bezug auf Leistungsfähigkeit, Ein-
fachheit und Billigkeit auch die weitgehendsten Ansprüche

befriedigen wird. Diejenigen Firmen, die in der Praxis
den neuen Elevator bereits geprüft haben, sprechen sich ohne

Ausnahme höchst anerkennend aus.
Von allen Handarbeitsmaschincn soll nach fachmän-

nischcr Aussage noch keine so wenig Mühe zur Einführung
gekostet haben, als dieser Elevator uud soll derselbe von den

Arbeitern sehr gerne benutzt werden.
Die Einrichtung des Elevators und der Gebrauch sind

aus der Zeichnung leicht ersichtlich. Vermittelst eines ein-

fwhen Windwerks mit Sperr-Vorrichtung und Trommel
wird eine Kette ohne Ende bewegt, deren hakenförmig auf-
gebogene Glieder die unten eingelegten Steine oben selbst-

thätig ablegen.
Es lassen sich oben auch die einzelnen Steine bequem

mit der Hand aus den Gliedern herausnehmen, falls es

beliebt wird, dieselben auf ein Schulterbrctt zu packen,
welches in Mannshöhe auf einem Dreibocke liegt. Das
Wicdcranhängen der leeren Gefäße geschieht, während das
Rutschblech gehoben wird.

Mörtel und Steiustückc (sowie nach Belieben auch die

ganzen Steine) werden in Eimern oder Kasten gefördert,
die angehängt und abgenommen werden können, ohne die
Bewegung der Kette zu unterbrechen.

Zur Aufnahme dieser Gefäße werden einzelne besonders
geformte Glieder nach Bedarf eingeschaltet.

Wird statt der beschriebenen, kombinirten Förderung
die ausschließliche Förderung mit Gefäßen vorgezogen, so

erhält die Kette eine größere Anzahl der erwähnten Glieder
und es kommt die Rutsche am Windwerk in Wegfall.

Zum Gebrauche erfolgt zunächst die Aufstellung des
Windwcrks allein, welches Zwecks leichteren Transportes
mit Achslagerdeckcln zum bequemen Auseinandernchmen und
Monstren eingerichtet ist. Sodann werden die Kettenglieder
einzeln eingehakt, eine Arbeit, die weder Kunst noch nenncns-
werthe Zeit erfordert.

Das Auflegen der Kette kann auch in der Weise ge-
schehen, daß ein Seil über die Trommel geführt, die Glieder
unten befestigt und eingehängt werden, während zugleich
das Windwcrk gedreht wird.

Ein Heben des Elevators von einer niederen auf eine
höhere Etage läßt sich in der Weise vereinfachen, daß die
Kette unter dem Windwerk mit einem Hebel gehoben, so-
dann unterfangen und ausgehoben wird: das Windwcrk
kann dann für sich gehoben und die Verbindung mit der

schweizerische Handwerksmeister! werbet für Lure Zeitung!
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Kette buret) ©infdjalten

oon dîeferoegtiebern
miebertjergeftetlt mer»
ben.

Die Kette hängt frei
ooiu SBinbluerî fjerab
ober ift nur lofe urn
bie fjaihrungsrolle ge=

(cgi, braudjt otfo nid)t
gcfpannt ju fein, fo bag
baS Saugerüft nid)t
unnötig bclaftet wirb.

Die Sebienitng beS

©leoatorS ift eine l)öii)ft
einfache unb fanti burd)
bie ungeübteren 8cute

(ipanblangcr unb

jungen) gefdjefjen.
(Sine Unterbrcd)uitg

beê f onft fontiuuirlidjcn
unb barum fo oortheil»
f)aftcn SetriebcS tann
jeberjeit ttad) 33ebürf»

nig ftattfinben.
Alle Dlfeilc besuche»

Zeuges finb I)öd)ff fo*
Übe unb oon geeignetem
Material ausgeführt,
mobnrd) eine mel)rfad)e
33rud)fid)erf)eit bebingt
ift. Ilm jebod) allen
©ucntualitäten oorzu*
beugen, ift bie ©inrid)»
tung getroffen, bag bie
Kette unten eine g-üf)»

rung erl)ält, tooburd)
fie auS ber Mittellinie
gebracht toirb, fo bag
ein etwa fallenber «Stein
ben Aufgeber unten

nid)t treffen tann.
Die Kette tann iitbeffcn aud) ocrtifal hangen, of)ne

untere gniljrungSrolIe ; ein fleineS Sdpgbad) ift in ben

meiften fällen leidjt herpftcllen. Die 8age ber Steine in
ben ©liebern ift übrigens eine ganz fid)cre.

Die Dimenfionen beS Sißinbmerf'S finb fo bemeffen,
bag baSfelbc auf jebem Saugerüft ober im $nncrn beS

SaueS bequem Slag finbet.
93ci Sauten oon grogcr AuSbeljnung empfiehlt fidt; bie

Aufteilung mehrerer ©leoatoren.
SBaS bie 8ciftungSfät)igfeit anbelangt, toclcïje eine über»

rafepenb große ift unb allein oon beut $leig unb gtoed»

mägiger Aufteilung ber SebienungSmannfd)aft abhängt, fo
fann man nad) ben bisherigen ©rfahrnngen $olgenbeS an»

nehmen: Sei 30 Kurbelumbrehungen pro Minute laufen
12 Meter Kette 60 ©lieber über bie Drotttmcl, toaS
eine görbernng oon 1200 (Steinen in ber (Stunbe ergibt,
oon llnterbred)ungen beS SctriebcS einerfeitS unb Kaften»

förberung anbcrerfeitS abgefegen. Sei flotter Sebicnung
finb jebod) fd)on roeit gogere Seiftungen erzielt loorben.

®S liegt auf ber ipanb, bag bie burd) biefe f^örber»
gefehtoinbigleit unb Serioenbtmg billiger Kräfte bebingte @r*

fparnig an Arbeitslöhnen eine ganz bebenteitbe ift, bie ©e*

fagrlofigfeit beS SetriebeS aber ift ein gloeiteS, fd)ägenS»
loertheS Moment.

SBir föttnen bager allen Unternehmern oon Sauten
biefe ©leoatoren nur angclcgcntlid)ft empfehlen, bie An»

fd)affuttgSfoften finb äugerft geringe, ein fompleter ©le»

oator foftet bei 15—20 Meter Ipubgöge 200—300 Mart,
bie bei Senocnbung an einem einzigen San, burd) @r»

fparnig an Arbeitslöhnen, reichlich gebccft loerben. Der
©leoator ift bereits oielfad) eingeführt, namentlich am 9îhctit,
in Köln, Düffelborf, Krefelb, ifîeug, Kreuznach, Singen,
Duisburg ic. SBir hoffen bnrd) oorftehenbe Scfd)reibung
bemfelben aud) in ber Sdjiocij Sahn gebrochen p hoben.

(Erweiterte fjafipfltcfyt.
SBir bringen in 97acgfoIgcnbem gebrängt bas Dîefuttat

ber legter Dage abgefdjloffenctt Serathungen ber ftänbe»
räthlid)en Kommiffion:

Art. 1 nennt bie $nbuftricn, bie üon nun an eben»

falls unter baS lpaftpf(id)tgcfcg fallen follcn. ©S finb:
1) Alle ©enterbe, in ntcid)en ejptobirbare Stoffe ge»

locrbSmägig erzeugt ober oenoenbet werben;
2) Die nad)ftcf)cnb ocrjeidjneten ©eioerbe, Unterneh-

mnngcit nnb Arbeiten, foiocit fie nid)t fd)on unter oor»
ftehenbe fjiffer 1 fallen, toentt bie betr. Arbeitgeber loäbrcub
ber SetriebSgcit burdjfdpittlid) mehr als 5 Arbeiter be»

fdjäftigcn:
a. DaS Saugeioerbe. inbegriffen finb hiebet alle mit

beut Saugeioerbe in ljufamtnenhang ftehenbe Arbeiten
unb Serridjtungcn, gleid)0icl ob biefclben in SBcrf»

ftätten, auf SBerfplägen, am Sauiocrfc felbft ober
beim bezüglichen DranSport oorgenommen werben;

b. Die fyuhrljalterei, ben SchiffSüerfehr unb bie Flößerei.
Auf bie Dampffdjifffahrt hot gegenwärtiges ©efeg
mit Sorbchalt oon Art. 4, 6 unb 7 beSfclben f'cine

Anwenbung;
c. Die Aufteilung unb Reparatur oon Detcpgon» unb

Delcgrapgcnleitungen, Aufteilung unb Abbruch oon
Mafd)inen unb Ausführung oon inftallationen ted)»

nifdjer tlatur;
d. Den ©ifenbahn», Dunnel», Strogen», Srücfen», SBaffer»

unb Srunncnbau, bie ©rfteßung oon Seitungeit, fo»
Wie bie Ausbeutung oon Sergwerl'cn, Steinbrüchen
unb ©ruben.

Art. 2 nennt haftbar $ngaber bc^w. Unternehmer
auch bei Ausführung ber Arbeit burd) einen Dritten, bei

tfegieauSfüfjrung bie betreffenbe ftoatltdje ober forporatioe
Serwaltitng. f^ür ©ifenbalpbau bleibt bezügliche §aftpflid)t
nnb Sdjabenerfag Art. 1 beS ©efegeS oon 1875.

Art. 3 unterteilt bem ©efeg oon 1881 and) Serrid)»
tungen in ben nicht gefdjloffenen tiäuincn unb

Art. 4 bie in Art. 2 beS tpaftpflicgtgcfegeS oon 1875
unb 1881 unter „Setrieb" nid)t inbegriffenen aber zu*
fammenhängenben .ÇilfSarbeiten.

Art. 5 wenbet bie bejüglicßen Säge beS SunbeSge»
fegeS üon 1877 betr. Arbeit in ben Gabrilen auf bie in
Art. 2 bicfeS ©efegeS erwähnten ißerfonen an.

Art. 6. Die Kantone haben auf bem ©efeggebungS»
ober SerorbnungSwcge bafür zu forgen, bag 1) ben be»

bürftigen "perfonen, welche nad) Maggabc beS gegenmär*
tigen ©efegeS ober ber ipaftpflicgtgefege oon 1875 unb
1881 Klage ergeben, auf tgr Serlangen, wenn bie Klage
nad) üorläufiger Srüfung beS ffalleS fid) nid)t zum Sor»
ans als unbegrünbet geranSgcftellt, bie Sßogltgat beS un»
entgeltlichen 87ed)tSbeiftanbeS gewährt unb Kautionen, ®j»
pertenfoften, ©cridjtSgebühreu uub Stempeltajen crlaffen
Werben; 2) folcge Streitigfeiten, burd) einen. möglidjft
rafegen Srozegmeg erlebigt werben fönnen.

Art. 7 entbinbet ben Kläger unter obigen Sebingungen
für ^älle, bie an baS SnnbeSgerid)t gelangen follen, oon
©riegung ber ©eridjtSgebühren unb Sid)erhcitSleiftung. ;
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D I- Kcttc durch Einschalten
" von Reservcgliedern

» ^ wiederhergestellt wer-

M Die Kette hängt frei
RVV!VZ!WD^ Windwerk herab

^ ist nur lose um

àà legt, braucht also nicht
WMWKWN WWDAM^W gespannt zu sein, so daß

!T das Baugerüst nicht

M unnöthig belastet wird.
WZi'iss W Die Bedienung des

ZiïW i ^ ï!à Elevators ist eine höchst

DiZZà DDW ^ss!ZWDZâï!!Z Zà einfache und kann durch
!sßi die ungeübtesten Leute

íàê!

des sonst kontinuirlichen
ïH! D DD- und darum so Vortheil-

"WVZI?
^ ïI U ^ haften Betriebes kann

-stsWjsstst ïî D Z isD jederzeit nach Bedürf-

MWsVZ
î —^ ''ââZA! i ZK Alle Theile des Hebe-

WMDîl
sîìl^Hîl WMÄWZZ î!ì!!i zcuges sind höchst so-

^ î ^ sie aus der Mittellinie

den Aufgeber unten
nicht treffen kann.

Die Kette kann indessen auch vertikal hängen, ohne

untere Führungsrolle; ein kleines Schutzdach ist in den

meisten Fällen leicht herzustellen. Die Lage der Steine in
den Gliedern ist übrigens eine ganz sichere.

Die Dimensionen des Windwerks sind so bemessen,

daß dasselbe auf jedem Baugerüst oder im Innern des

Baues bequem Platz findet.
Bei Bauten von großer Ausdehnung empfiehlt sich die

Aufstellung mehrerer Elevatoren.
Was die Leistungsfähigkeit anbelangt, welche eine über-

raschend große ist und allein von dem Fleiß und zweck-

mäßiger Aufstellung der Bedienungsmannschaft abhängt, so

kann man nach den bisherigen Erfahrungen Folgendes an-
nehmen: Bei 30 Kurbclumdrehungen pro Minute laufen
l2 Meter Kette --- 60 Glieder über die Trommel, was
eine Förderung von 1200 Steinen in der Stunde ergibt,
von Unterbrechungen des Betriebes einerseits und Kasten-

förderung andererseits abgesehen. Bei flotter Bedienung
sind jedoch schon weit höhere Leistungen erzielt worden.

Es liegt auf der Hand, daß die durch diese Förder-
geschwindigkeit und Verwendung billiger Kräfte bedingte Er-
sparniß an Arbeitslöhnen eine ganz bedeutende ist, die Gc-
fahrlosigkeit des Betriebes aber ist ein zweites, schätzens-

werthes Moment.
Wir können daher allen Unternehmern von Bauten

diese Elevatoren nur angelegentlichst empfehlen, die An-

schaffungskostcn sind äußerst geringe, ein kompleter Ele-
vator kostet bei 15—20 Meter Hubhöhe 200—300 Mark,
die bei Verwendung an einem einzigen Bau, durch Er-
sparniß an Arbeitslöhnen, reichlich gedeckt werden. Der
Elevator ist bereits vielfach eingeführt, namentlich am Rhein,
in Köln, Düsseldorf, Krefcld, Neuß, Kreuznach, Bingen,
Duisburg rc. Wir hoffen durch vorstehende Beschreibung
demselben auch in der Schweiz Bahn gebrochen zu haben.

Erweiterte Haftpflicht.
Wir bringen in Nachfolgendem gedrängt das Resultat

der letzter Tage abgeschlossenen Berathungen der stände-
räthlichcn Kommission:

Art. 1 nennt die Industrien, die von nun an eben-

falls unter das Haftpflichtgcsctz fallen sollen. Es find:
1) Alle Gewerbe, in welchen cxplodirbare Stoffe gc-

wcrbsmäßig erzeugt oder verwendet werden;
2) Die nachstehend verzeichneten Gewerbe, Untcrneh-

muugcu und Arbeiten, soweit sie nicht schon unter vor-
stehende Ziffer 1 fallen, wenn die betr. Arbeitgeber während
der Betriebszcit durchschnittlich mehr als 5 Arbeiter be-

schäftigcn:
à. Das Baugewerbe. Inbegriffen sind hiebei alle mit

dem Baugewerbe in Zusammenhang stehende Arbeiten
und Verrichtungen, gleichviel ob dieselben in Werk-
stätten, auf Werkplätzen, am Bauwerke selbst oder
beim bezüglichen Transport vorgenommen werden;

b. Die Fuhrhalterei, den Schiffsverkehr und die Flößerei.
Auf die Dampfschifffahrt hat gegenwärtiges Gesetz

mit Vorbehalt von Art. 4, 6 und 7 desselben keine

Anwendung;
e. Die Aufstellung und Reparatur von Telephon- und

Telegraphenleitungen, Aufstellung und Abbruch von
Maschinen und Ausführung von Installationen tech-

nischer Natur;
à. Den Eisenbahn-, Tunnel-, Straßen-, Brücken-, Wasser- i

und Brunnenbau, die Erstellung von Leitungen, so-

wie die Ausbeutung von Bergwerken, Steinbrüchen
und Gruben.

Art. 2 nennt haftbar Inhaber bezw. Unternehmer
auch bei Ausführung der Arbeit durch einen Dritten, bei

Regicausführnug die betreffende staatliche oder korporative
Verwaltung. Für Eisenbahnbau bleibt bezügliche Haftpflicht
und Schadenersatz Art. 1 des Gesetzes von 1875.

Art. 3 unterstellt dem Gesetz von 1881 auch Bereich-
tnngen in den nicht geschlossenen Räumen und

Art. 4 die in Art. 2 des Haftpflichtgcsetzes von 1875
und 1881 unter „Betrieb" nicht iubcgriffcncn aber zu-
sammenhängendcn Hilfsarbeitcn.

Art. 5 wendet die bezüglichen Sätze des Bundcsge-
setzes von 1877 betr. Arbeit in den Fabriken auf die in
Art. 2 dieses Gesetzes erwähnten Personen an.

Art. 6. Die Kantone haben auf dem Gesetzgcbungs-
oder Verordnungswcge dafür zu sorgen, daß 1) den be-

dürftigen Personen, welche nach Maßgabe des gegenwär-
tigen Gesetzes oder der Haftpflichtgesetze von 1875 und
1881 Klage erheben, auf ihr Verlangen, wenn die Klage
nach vorläufiger Prüfung des Falles sich nicht zum Vor-
aus als unbegründet herausgestellt, die Wohlthat des un-
entgeltlichen Rechtsbcistandes gewährt und Kautionen, Ex-
pertcnkosten, Gerichtsgebührcn und Stempeltaxcn erlassen

werden; 2) solche Streitigkeiten, durch einen möglichst
raschen Prozeßweg erledigt werden können.

Art. 7 entbindet den Kläger unter obigen Bedingungen
für Fälle, die an das Bundesgericht gelangen sollen, von
Erlegung der Gerichtsgebührcn und Sicherheitsleistung.

—.
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